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DIE WURDE DES PATIENTEN UND DIE FORTSCHRITTE DER MEDIZIN AUS

KATHOLISCHER SICHT

ALBERT ZIEGLER

0 EINLEITUNG

I DIE WURDE DES MENSCHEN

1 1 ANTHROPOLOGISCHE GRUNDLAGE

1 1 1 Jedem Seienden kommt auf seine Weise, dem Menschen aber auf besondere Weise Würde zu.

1 Jedes Seiende hat Würde.
2 Jedes Seiende hat auf seine Weise Würde.
3 Der Mensch hat auf seine besondere Weise Würde.

1 2 Jeder Mensch hat auf besondere Weise Würde, weil ihm als einem offenen Geheimnis auf¬

gegeben ist, zum Geheimnis aufzubrechen und Ins Geheimnis fortzuschreiten.

1 Der Mensch ist sich selbst gegeben.
2 Der Mensch ist sich gegeben als offenes Geheimnis.
3 Der Mensch ist sich als offenes Geheimnis gegeben, damit er zum Geheimnis aufbreche und

ins Geheimnis fortschreite.

1 1 3 Ins Geheimnis fortschreitend, ist der Mensch des Fortschritts würdig. Aber die Fortschritte

bleiben nur menschenwürdig, insofern sie auf das Geheimnis des Menschen zuschreiten, ohne

es überschreiten und hinter sich lassen zu wollen.

1 Fortschritte sind menschenwürdig.
2 Fortschritte sind menschenwürdig, insofern sie auf das Geheimnis des Menschen zuschreiten.
3 Fortschritte hören auf, menschenwürdig zu sein, wenn sie versuchen, das Geheimnis des

Menschen zu überschreiten und hinter sich zu lassen.

1 2 CHRISTLICHE DEUTUNG

1 2 I Des Menschen Würde ist mithin - menschlich verstanden - sein Geheimnis. Des Menschen

Würde ist - christlich gedeutet - Gott, der sich uns Menschen in Jesus Christus als Geheimnis

der Liebe offenbart.
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